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Rastatt vom 2Z 8 «br .

^ ie Friedevsheffimvg wä» ßt mit jedem Tag und auch Briefe von Paris aus guter Haud versichern,'
daß der Frieden wahrscheinlicher, als jemals sey.

Bon Rrgersburz vernimmt man, der Churmatnzische Direktorialgesaudtehabe den iZten dieses das Proto ,
kost im Churfürsteokollegio mit Widersprüchen von Oesterreich und Hannover geöffnet, es habe aber Niemand
abgestimmt, als Mainz und Churdrandenburg. - Dir Abstimmung von Churmatnz soll bahm gehen, seine
Majestät den Kayser anzugehrn , damit er alles abweove , was das Reich in tinru neuen Krieg verwick ln
könnte, Preußen soll sich geäuffert haben , mau möchte die desfasisigr Maasregelu brr Weisheit Kaiser ! . Majestät
Überlassen .

Im Fürsieurath wurde das Protokoll nicht geöffnet. Eben so nicht im Städtischen « Csllegi » . Man host
nun, die Abstimmungen wurden gestern, als nach dem Ablauf der gewöhnlichen Vrrlaßzeit, erfolgt styn.

Aus Semlin vom , 12 8ebr . Nach Briefen aus
Bukarest hat Paßawavdoglu der gauzr kleine Wallachs
und auch rineo Theil der großen besetzt, und es bängt
nur von ihm ab, täglich in die Hauptstadt eiozorücken.
Bey diesen Umständen sind die K. K. Posten zu Me.
hadta und deym rothru Thurm hinlänglich mit Artil,
ierie besetzt worden . Dieses »«gebinderte glückliche
Fortschrettev dieses Rebellen hat nun di« aufmerksam,
keil der Pforte gechetlr ; und indem sie einerseits die
Rüstungen wider die Franzosen mit dem lebhaftesten
Eifer deiretbt, bietet fie andrerseits alle Maßregeln auf,
den Rebellen mit seinem Anhang zu vernichte» . Die
Zusammevziehung der Bosnischen Truppen, die der»

»msleo im Wecke ist, geschieht schon iu dieser Absicht,
»Über welche der Gouverneur voo Belgrad , Mustaptza
eBsffa das Kommando erhalten soll . Der Bassa von
Nizza und der Katmakao werben unter ihm dienen.
Inzwischen bis dry eivtretender grliabrrer Witterung
vorgerückt werden kann , sucht man tzrm Rebellen alle

Zufuhr ahuschveidrns auch soll schon « io gewisser Ka.
pitato Bassa mit einem anschviichen Korps alle Pässe
in der Wallaches besitzt halten . Zu gleichem Eade
ist Hussein Bassa mit Zoo Mann au den MW >wa
Fluß bemschirt worden , und steht derweilen io SZarkt
unweit Nizza , um in dlrserAegrud auf alles was rorge.
hea könnte, ein wachsames Auge zu halten, und die
Zufuhr so viel möglich zu hemmen . — Unlängst desir,
ttrkeo 5 Manu K. K- Soldaten von ihren Posten
nach Belgrad ; alleto sie werden sogleich aufgchooen ,
und obgleich zwev von ihnen sich äußerten , daß sie den
mahomedavtschrv Glauben annrhmeu wollten , öennoch
von dem Bassa von Belgrad au baS K. K. Grän ; ,
kommaubo abzelieferk. — Da der Holzmanget tn
Semiiu täglich drückender und empfindlicher wird , so
hat der Bassa von Belgrad, vebstdem , daß -r - ,e
Semliner für einen billigen Preis mit Holz versi hr,
auch noch den Armen die Erlaubviß gegeben, sich ihr
benöthigkrs Holz in Türkische» Forsten unrntgeldlich
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zn fällen. Allen Türke » ist unter Bedrohung der
schärfsten Straft « angebeutet worden , diese Leute nicht
zu hindern, am allerwenigsten aber ihnen «in Leid
zuzufügeo .

Wien , vom io 8ebr . Von hier aus gehen tag.
lich starke Brod . und Habrrtransporte zu dem rufft >
scheu Hiiftksrps ia O ^ erösterceich ab. Dieses Korps
wird so lange dort verbleiben, bis bi« übrigen 45,000
Mann angckommen seyn werden , die mau « och auS
Rußland erwartet. Auch gehen immer noch starke
Transport « von Artillerie und Munition und «ine
Menge neu ausgehobeoer Rekruten nach Italien ab.
— Mau hat hier die Nachricht erhalten , daß die
Franzosen in Neapel eiogrrückt find und dieses Kö .
ntgreich ftyerlich za einer Republik erklärt haben .

Niederrhein vom 17. 8ebr . Der Ten. d ' Allemag -
«e wurde am Unterhein durch den General de la Por .
te ersetzt , er soll alle Truppen von Bingen aus bis auf
dt« Gränzr Hollands kommandiren . — Die Insur .
genten in Brabant find noch nicht bezähmt : a» nkru
dieses ist io dem Kanton Aube ein LuWaad aufge«
braußt , der gefährlich werden konnte. Die Konscribirceu
haben stch nicht gestellt, mau wollt « st« zwing«», eS find
viele Truppen dahin abgeschickt worden , dir Insurgenten
hielten stch in Gebüschen, und es kam zu eine» Gefecht ,
wo viele Leute von beydru Seiten geblieben stud . Gleich
hat stch der Aufruhr biS nach Micheln tu di« dortigen
Gegenden ausgedehnt , viele Truppen, die auf dem
Marsch nach dem Rhein begriffen waren, stvd wieder
rückwärts warst- . k. Man sucht nun die Anführer auf,
vm ste zu bestrafen, bas Dorf Aube und andere Gr«
«Moden find in Brlagerun -Sstand gesetzt.— Juzqischrn
kreuzen die Engländer stärker als jemals vor den vie-
derläsdischrn Häsen , dies giebt den Jnsurgrntea Mulh .

Würzburg , »sm 17 8ebr . D e Arch er und au ,
Lerr Kostbakeitru werden hier ringepackt , und ans die
Festungswerk» die Ganove aufgeführt.

München , »om ly 8ebr . Nachdem den 16 . d.
» folgten Hinscheideo des verewigten Churfürstrn Carl
Theodor wurde noch am vrwlicheu Tag aus höchsten
Befehl Gr . nnvmehr glorreich regierenden Churfürstl.
Durch !. Maximilian Joseph , das Besitzergreifung - .
Patent der pfalzbairischeo Staaten in der hicsigen Re«
fiSrozkadt unter gewöhnlichem Ccremonlel publizirt .
Sr . Churfürstl . Durchlaucht werben Morgen aus
Mannheim erwartet.

Augsburg vom 20 8ebr Einige Zeitungen melden , die
kaiserl. Armee am Lech fty in voller Bewegung, und rücke
üb» diesen Fluß gegen Ulm, Memmtugro rc. vor. In
unfern Gegenden weiß man hievon nichts. Die kaiserl.
Arme« steht noch hinter dem Lech in gedrängten
Kantootrungeu, und das Haupkquavtirr des Erzherzogs
Karl königlichen Hoheit ist noch zu Friedbrrg. Bloß

einige Batallous sind in dir Gegend von Bregenz
abmarschirt .

Frie - berg bey Augsburg , vom 2 l 8ebr .
Gestern sind Sc . Fhurfükstl . Durchlauchr Raximt .

lim Joseph rc. rc. zu Pfalzbatrrn von Mannheim
hier nach München durchpajstrt und haben Sein »
Königliche» Hoheit dem Erzherzog Carl eine«
Besuch adgestarrer , Abends ad» zu München tm
höchsten Wohiseyo angelargt . Heute find Se . chur.
fürstliche Dsrchiauchk alihi » , wir schon am 16 dteß
Abends zu München geschehen , unter Trompeten, und
Pauckeoschall, und allgemeinem Jubel und Vivatrufeoi
der Bürgerschaft und des Landvolk- als gnädigster
Laodtsregenk ausgeruftn worden .

8rankfurt , vom 22 8ebr . D » französische Di «
visioosgeneral Haurpoal , Kommandant der Kaoallertr,
der seit dem 16 . Drc. fein Hauptquartier za Weil«
bürg hatte , ist den 14. von da »ach dem linken Rhein «
ufer abgrgaugea. — Man schreibt von Wie « unterm
rz . diese«, baß der Kais« dem Hofkrirgsrach , so wie
allen andern Kriegsdepartements den bestimmtesten
Befehl gegeben habe, dafür zu sorgen , baß vre « r.
mee reichlich mit Lebensmitteln und allen andern
Rothwtndtgkeikr » versehen werde. D » rusfi che Ge«
sandle zu Wien , Graf Rasomowski , ist znrückberufen
worden. — Das Petersburger Kabinet soll dry dem
Berliner Hof auf dev Fall des Kriegs de« Durch«
marsch «in» gegen Holland bestimmten Armee von
48 000 Rann verlangt haben . L!an sagt auch schon,
litt König von Preusse« habe dem Tesuchdes PrtcrS«
b-nrgrr Hof« willfahrt , jedoch unter dem Beding
daß die Reutralttälsltnir nicht verletzt würbe.

(Aus dem Frankfurt» Journal .)
Regensburg , vom 22 8ebr . . Die Darchzüg»

Kaiftri . König !. Truppe» durch hiesige Stadt gehen
noch immer io größer» und kleinern Abthriluagra un«
» "sgesetzt fort. Gestern find von dem schönen Küras.
sierrrgiment Erzherzog Ferdinand 6 ESkadrons nebst
dazu gehörigen Psckpftrdeo und Bsgagewäge» hiednrch
nach Fcirdberg paßirtg eben so auch «ine Avtheilung
Scharsschützrn . — Lu« Böhmen ist ein Artillerirzug
von 2oc>. Kanonen tm Anzug.

(Aus der Aug . 0 d. Zeit.)
Mannheim vom 25 8evr . Heute Mittags nach

12 Uhr sind Jhro Churfürstl. Durchlaucht, unsere
gnädigste LandkSfürstioo , Karoline Frtderikr Wiihrlmt.
ne, mit Ihrer durchlauchtigsten Schwester, der Prin -
zeßinnAmalievovBadr», eoühi-roachCarliruheabgereißt.
Das Bürger ! . Schützenkorps und ein Thril der Bürger !.
Jnfant . pa -adtrten dey dieser Gelegenheit , dieBürgcrkaval.
lerie ritt in 2Abheilungen vor und nach dem Wagen
und begleitete denselben bis nach Schwczmzen. Die
Einwohner Mannheims drängten stch in zahlreichen
Haufe « auf alle» Straßen , durch welche der Wagen
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fuhr und » och weit vor das Thor hinaus zum An .
di ck der tbeottstro , von ihnen scheibenden Fürkinn ,
die mit Huld und Rührung die ihr von allen Seiten
eotgegeoschallende Aeussernngrn der Volkslied « und Ver¬
ehrung rrwikderte .

ßrsnkrelch .
Strasburg vom 2c- 8ebr . Ein Schreiben aut

Mailand vom ic> Fedr. b,nerkt di« Stelle aus der
P oklamstio » tet Ge» . Ckcmpionnet, worin - Neapel
als der Hav ^ vrt einer neuen Republik , nämlich der
PaUhevo»eichen, angegeben wird. (Patthreepr war
«in« der Syreoev, welch « sich im Meerbusen von Nea,
pel aut Derzweistmrg in den Lbgrnnd stürzt «, weil
Ulysses dem Zauber ihres Gesangs widerstanden
hatte. Die Stadt , welche dort erbaut wurde, bekam
ihren Namen. Sie wurde nachmals zerstört, bey der
Wiedererbauung Neapel genannt. Aber im Gesänge
brr Dichter blieb der alte Namen Parthenope. ) Eine
provisorische Negierung von 2 r Mitgliedern hat sogleich
ihre Geschäfte sugetreteo . Ueberaü wurden in der neu¬
en Republick Freyhettsbäume errichtet, und Kokarden
aufgesteckt . Die parthevopeitsche Natiooalkokarde ist
roth, schwarz und gelb . — Von GlaruS wird gemel¬
det , daß im Distrikt Schwanden Unruhen vorgefallrn
fi»d . Einige Getrunkene hieben den Freihritsbaum in
Anthal «m, dies erregte Aufsehen und Mikvergnüzrn
bey den fräok . Solbaten in Schwanden , woraus
Streit mit den Bürgern entstund, deren Folgen man nur
mit Mühe vorbeugte. Seitdem wurde aber die Sach «
ganz beigelegt, « eil mau «inen neuen Freihritsbaum in
Lmthai « richtet«, und die Hauptschuldigen der Händel
tn Schwanden bestraft wurden . Dir erst « Hslddriga.
de der Hüisstruxprn n8,000Manu in frävk. Gold)
wird wirklich io Bern errichtet und versammelt , ihr
Chef ist B . Perrier. - ES wird io Luzern rin re-
forwirter trutscher und französischerPrediger mit einem
jährlichen Grhait von 175 Dublonen avgestellt. -
Roch hat der Rheinüdirgaog nicht statt gehabt , aber
alles ist dazu bereit. Der Oberg. Jourbao ist von ei.
uer kleinen Reise, die er nach Golzheim , ohnweit Hör in-
geo, tn das Havp'quartikr des Gen. gemacht Hatte,
wieder guiükgckommeu. — In unserer Stadt und in
der Nähe derselben treffen immer mehrere Truppen
rin. Heute ist auf dem Polygon vom Obergroeral all¬
gemeine Revue über dir Avar-tgard« der Armre gr.
halte« worbe». — Da Sen . BernaSotte die Obrrbe.
frhlshaberstell« der tkai. . Armee autgeschlagrn hat, so
Versichert man , Ge». St Cyr werde nun rinObrrkom,
mando io Italien erhalten .

Strasburg vom Li 8ebr . Die Zeit der jährli.
cheo Wahlen saht heran . Jedermann richtet sein«
« ufmerk' iWkeit wieder auf diese« Gegenstand und jede
Parthie arbeitet daran , baß nur Mitglieder nach ihrer
Grstnnnng io die beydeo Räthe der Vesetzgebnog und

> - 777777777-
in die übrigen Aemter gewählt werden wögen . Di «
Regierung und die derselben ergebne Blatter suchen
dem Volk die Wichtigkeit und Folgen dieser Wahle»
an das Herz zu legen , um es zu veranlassen <daß eS
nicht Männer von den beyLen äussero Seiten , weder
Königilchgestonte , noch Freunde der Gesetzlosigkeit er.
nenne, sondern key seinem Wählen io der Mitte btetdr.

Grosbrtttanten .
London , vom zi Jan . Nachrichten aus Dublin

vom 27 . d . zufolge «st dry Seiegeuhrtt , a !s in dem
inländischen Parlament von der Dankadresse des Par ,
lamentt au den König auf dessen Botschaft wegen der
Vereinigung Jrrlaods mit Grosbrittauten dir Red«
war , auch viel über Liese wichtige Angelegenheit selbst
gesprochen worden . Im Oderhaut wurde die Dauk«
addressr bewilligt , jedoch nach der ausdrücklichen Be,
mrrkuvg beyrraht aller Redner , daß diese Avdresse
noch vichls über dt« Frag « selbst entscheide. Anders
war es im Uvterhau » , wo man gleich in der Address«
erklären wollte , baß man das ganze Unionsprojcct
verwerfe. Deo 25 . um 7 Uhr Wor- rvS , am dritten
Tag der Discossioo , nach izsiündigeo äussecst heftigen
Debatten , wurde dieser Za ;atz mit einer Mehrheit von
5 Stimmen auch wirklich angenommen . Wäh,
reu » brr Brralhschlagung umgab das Volk io Menge
alle Zugänge und Galleries des Hauses und AbentS
war allgemeine Brleuchtuug. Dieieuigeo , die , fettst
mit ewiger Mäsiguog , im Sion der Regierung gr.
sprechen hatten , wurden aoSgehöyvt und ihre Fenster
mit Steinen « togeworfro . Aus vrrschiednev Fenstern
wurde auf bat Volk geschossen und dieses hat mehrere
Garden zu Pferd gnödtet. — Heule hat Hr . Mt sei.
neu Verrtniguogsplau im Unterhaus näher «vrwickeit.
Er und Sheridan sprachen brynahe allein , zuletzt ö«.
schloß das Haus auf Hro. Pitts Astrag , den 7. küvf»
tigrn Molars die Sache in einem Committe zu p:ü»
fto . — Lin Ministerin ! statt glaubt , daß b ; y entschied»
ner Abneigung der Irr .auder gegen bat Umonsprvject
vor der Hand in Jrrlano uicht mehr die Rebe davon
seyn , und H.rr Pitt eines gü - stigen ^ Augenblick, al.
Unfalls auch die Zusa .nNenber -ssuog eines neuro Psr .
lawevls abwarirn werde . — Nach den neusten Nach,
kichien aus Lissabon «, rüstet man sich in Portugal sehr
iedhast zum Kriege. Zu St . Salvador in Brasilien
soll ein bedenklicher Aufstand oukgrdrochrn ftyo . —
Es scheint noch immer' im Werke zu seya , ein Trup-
penkorps vnler Lord Moira zu irgend einer Uolervrh,
mung auf das feste Last» zu schicken.

Italien .
Rom , »SM ZO Jan . Es ist uuu ein gro,

ßer Theil der Nakionalgütc » zum Verkauf aus -
gesetzt worden , um zum Unterhalt der Truppen Geld
herdey zu schaffen . - Der ehemalige päbst.
licht Kämmerling , Kardinal Rczzonico, ist hier
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M Tode abgegangev . Gestern Abends wurde er in
die Spostrlkirchr begraben . Eine M » ge Geistliche be«
g ',rttr>kR des Leichenzug und heute Morgen wurden die
ieyernchtn Er quien für ihn gehalten . In seinem Te
KüW ' Nlr hat er seine Bedienten zu Erden seines gan.
zen V -rmö^euS und aller Mobilien in seinem Pallast«
einqeirtzt. — Man hat hier direkte Berichte au» Ale.
M -drir » vom 7 . November erhallen , weiche melden /
daß dcy dem Aufstaus, in Cairo der Odergeaeral
Buonspsrre den au« Paris mi genommenen Gelehrten
W . ffr » in ihr Quartier grichlckt habe , um sich , ,ls -
zu verlbeidigen , daß sie aber glücklicher Weise vrcht
«mgkgr ' ffin worden ; viewckralrischeu OpcraklvLeo seyea
nun sogut als geendiz »; ab ' k auf dos Frütjayr sehen
man einem Angriff von Seilen der türkischen T - up,
prn entgegen.

Rom , vom 2 8ebr . Täglich kommen zahlreiche
frsuz . Tr2ppeicko . ps hier an, die uvverjüzltch ins Nea.
pslitantsche eilen , um Champiovvets A m -e zu ver.
stärken . A^ch ist de eirs eine Aazahl ftanz . Kom .
wissckrS nach Neapel adgegsugen. ES heißt , tu Rca .
pel srv veuertivg« ein Volk ; usstand vvrg,fallen, wo.
bey Ström « von Blut vergossen wurden. Dir Posten
aas dem Neapolitanischen kommen nun wieder erdenr .
ltch an. Dieser Tagen wurde hier der von den N <a.
politanern rntwe hle Frecheilsbaum wieder mit grosser
Feyerlichk 'it aufgcpflrnzt , wobry unsre koußikutrien
Gewaliea große Gastmahler hielten.

Livorno , vom 4 8ebr . Ein Tbeil der Köaigl.
FamiEje von Sardinien ist bereits hier angckommro ,
man erwartet stündlich den König selbst , worauf die
Uedrrfahrt nach Sardinien Statt haben wird . —
Ein aus Palermo hier eiügelaufneS Sch ff dringt die
Nachricht mit , d « ß Admiral Nelson mit einem starken
Truppentransport von to t adgesegr ' t sey , vh«e daß
man die Brstlwmung bitter Truppen erratheo kökvte.
Einige sagten , ste sepen gegen Maltha bestimm^ , and .
re hmxeren brhavpirn , sie würde» dir Jnstl Sardi .
vien in Besitz nehmen , um hier einen sichern Zuflucht-«
vrt zu finken , im Fall dir Franzosen auch einen Ein¬
fall in Sicittea wagen sollte«» , wieder a - dr« wollen
die Nachricht aus Neapel haben , daß das durch ver.
schied « « Niederlagen bestürzte Volk einige Tage o> ch
hem Einzug der Franzosen ruhig geblieben »es , baß
aber plötzlich Nelwa mit vielen La düngst uppen vor
dem Huven «rx- ieaeu sey , bry dessen AM . ck das
Volk neuen Much faßte , gegen die Franzosen asfSund
und mir Hilf« o «r Engländer ein entsetzliches BMibad
unter een Fravzvscn ««richtete und dieselbe aus der
Stad ; w-ete - o rrrkb . (Die e Nachricht b -sucht große
Beüä ' igung und sch int vor der Hand mehr der Wunsch
einiger, alt ächte Thatsache zu seyn .)

Ravenna vom 8 8ebr . Am 6. dirß ist General
Mack unter Begleitung französischer Kavallerie durch

Rimiri passirt , und hat sei » «« Weg gegen Mayland
genommen . — Dir neu ste -, Beichte au« Bolognasetzm die Zahl der in Neapel umzekommenra Lazaront -aus io,000 .

8lorenz vom y 8ebr . Noch lebt der heili -rVa .ter , svd Lutz der grosso Schwäche , tu der er seit8 Tagen zu Bette liegt , die sogar die V -ra«lassung
zu den Gerüche asb , daß er gestorben sey , ist seitgestera wieder Hoffnung zur Besserung vorhanden.D -e A rzt« bewundern di« vottnflchr Leiveskorsti utionSr . pädstlichen Heiligkeit , rie d -Sher so vielen Anfäl .Ira , uns so maucherley äusserlrchen Widerwärtchkeiien
wibersta idea hat.

Livorno vom io 8ebr Das mittelländische Meerwimmelt von afrikanischen S eeäudrrn, die all « f- an.
zöflsche, genuefische , und römische Schiffe, die ste erha«
scheu können wegnehmeo . — Die Nachricht , vaß diesran -öst che Besatzung auf Mal hu k«pitu -itt habe , ist
noch immer nicht bestatt get, und scheint also zu vorei¬
lig ju ftya.

Mayland - n 8ebr . Nachrichten aus Neapel zusol «
fiengr» d«r Franzoien den arten Jan . den Angr,ff ge¬
gen d '. e Stadt von Pogg 0 Reale und Cavo dt Chi-
»0 her an . D e Lazaroal von Curmr , Molo Piccolo
uvb Stt Lucia wiberßaaden von allen Setten aufs
hartnäckigste, mit einer Verwegenheit , die man gar
nicht von tbueo erwarte! hätte . Ader die Tapferkeit
d : r Franzosen war nicht weniger groß , indem fie bry
ihrer äuß rst kleinen Z hl st - reckt« und itt ks schia«
gen wußten , nie « inen Fuß breit wichen » sondern im»
mrr Vorgängen , von Straße zu Straße ti « unter die
Mauern der 4 Fons . Dcey dieser Forts ergab «»
sich sogleich bey dem Anblick brr Franzosen , da- vierte
hielt flch noch drey S uuden gegen die Kanoneo . Von
diesem Augenblick an wurde cs wieder ruhiger iv Nea.
pel. Waren die Franzosen eisige T »ae später gekom¬
men, oder hätte der Kampf in der Stadt länger ge¬
dauert, so wäre Neapel warschrinltch noch der Schau¬
platz bryspielloier Greuel geworden .

Venedig , vom ez 8ebr . Den 9 . d. AbeudS be»
weckte mau zu T iest in « miger Entfernung 2 Fregat¬
ten , die flch dem Haveo näherten und als eS Nacht
geworden war , rivliefto . Dir eine war eine rutsche ,
die andre elne türkische Fregatte , beydr von z6 Ka .
uoaen und mit « ogrsähr zoo Mann Besatzung , fie
kamen von Manfrevouta und an Bord der rusiich u
Freaalte befand flch der Marquis von Gallo, der soglrtch
ausstirg und fl - zum neapolitanischen Konsul in Triest
begab . — Rach einem Schreiben aus Capo d 'Istr -a
vom n d. stad s ikdem noch mehrere avdre rvßische
und türkische Schiffe nebst einem engl. Trick io Triest
«lvgrlaufeo , ste kamen von Corsa , welche Insel , wie
man endlich zuverläfig wisse« will , sich ergeben haben
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soll. Die wett» Bestimmung dieser Lch ffe kennt man
«och nicht.

S p a n i e n .
Labr'r vom ly Jan . Hier uns in andern spani¬

sch -' « Häfen ist Befehl «»gekommen, aufs sch ruuitzste
zo Linien chffr und io F ^ gatten in ftgciftrligkn
Stand zu setz n. Ein Thrii berftldrn soll nach Brest/
dir übrigen aber mit L-mUruppen nach Amerika segeln ,
um/ ws möglich/ den Negers d« wichtige Insel St .
Domingo wied?r zu er-tcess n. Der engitsche Fie le
hat - ch wegen stürmische Witterung aus unserer Nach¬
barschaft entfernen müsse « / u d ist thriis in Gibraltar
einge.'aofen, um sich auszubrssern .

Madrid vom t8 8ebr . Der Iaiftr v )v Marckko ,
«vd die Smaten von Algier , Tunis uns T ipsl s ya.
den Frankreich / und allen mit die em rrrsvwistr ttn
Republiken auf Veranlassung der Pfarre be« /tue « an-
gekündigk , und wollen vereinigt eine beträchtliche Macht
nach Egypten schicken/ gegen «Spanen ist "och k m«
ähnliche Kclegsrrilärung erfolgt/ man defürchtrk aber /
daß sie bald erschn -en werde.

T ü r k e y.
Tonstantinopel ». sm « 8 Jan . 8tr Sidney

Swiih wohnt hier tm lchönstiN Pallast deS ehemalt ,
gen vevezwrii ' chtü Gesandt n . Er hat die newi chrn
französischen Emigrirlen bry sich/ Sie ftne Befreiung
auS dem Tempel zu Paris bewerkstelligten. Die Pfor»
te versichert ihn mit allen Gattungen von Erfrischungen .
Er hat den ganz neuevCharakter eines besollu -ächüg.ra
Marwe Ministers des Königs von E g and angcvom .
men . Schon am Eure dieses Monat « dürste er wie¬
der unter Segtt g<hen , r,e Pfottr üb -r !äßl ihre ganze
Seemacht jeiner Anführung. Em Seha dis kayttl .
körtgl. Heirn Intcruuntm « , Baron von Herbert hat
auf seinem Sch ff als Volo 'ttair Dienste ge> ommrv .
— Täglich wird General Köhler/ und andere engli¬
sch« Oificirrr, welche die türkische Landmacht neu or-
ganistW solle«/ hier erwartet. — Basnaparte sucht in
Ezyplen btt Indem Griechen und Armenier auf stine
Seile zu bringen. Di « gri- ch» chrn nnd armenischen
Patriarchen haben Hirtenbriefe a j : rre Rebellen egchen
lassem und sie nftt dem Bann brdroht, wenn sie nichtron der Vrrblnduvg mit den Franzosen adliesse «/ aber
di se Briefe sind den Franzosen in die Hände gefallen.Sollten die Franzosen in Egypten un 'erliegeo, so ha«
den ieve Rebellen von den Türken nicht« als den
Tod zu erwarte« . — Der Grvßherr har sich selbst an
di « Spitze der Truppen stellen wollen , die gegen Egyp¬ten marschiren. Allein die Minister haben ihm dieses
adgerakheu.

Lonstanrinspel , vom 20 Jan . Der fcavz. Gr».Arjutant Rosa und der Dwijiooegeneral Saietti und
noch rin ztrr Offizier , welche tm vorige « Jahr eine
Revolution ta Albanien , j« Acta re. zu erregen ge¬

sucht hatten / aber vsm Bass, Al! vstr Jandl »« Mschlagen und gefa- grn grnvMwen worden , sind d er .Im . hier angekömmcn und in da» Schieß der 7 .TVürmr geb ochr wo . den . De» 12 . b. kamin 500and ' e G -'fargne voa einem nkdcrn Rang an und un .ter denftldln 16 . Frauen , worunrer eine unter Wezsgestorben ist , n -kst 62 Köpft » ihrer Uaglückszefähr .ten , die unter Wezs durch Kälte , Ermüdung und die
Harke Behandlung stachen , oder zum wrilrrn Marschkeine Kräf en mehr hatten Die Köpfe dieser Unglück,lichen wurden , ohne Rücksicht, ob sie noch lebten oder
nicht , von den Führern abgrschnttten und jenen 502.nrch gesunden hicher zu tragen auferlegt . — Dres«
Gefangne macht - n emen Thril der fcarz . Besatzungauf den ehwa s veaetianischeu , zalrtzr stanz . Inselnaus . Die Männer wurden in die Wohnungen der
GalttrenMaven > di ! Weib» aber in den stanz. Ge-
sauttschafckpallsst grdracht.

Persien .
Tauris , vom 25 Nsv . Persi .- o genießt endlichder Rahe , nach langen Stürmen von innerlichemKrieg , Raub und Mord . Die Ordnung scheint nun

hergekellt zu seyn . Di « Feinte des Bada . Kan , dieentweder grsch 'agrn oder mit ihm ausgesvhnt sind ,sche ven so unterjocht zu ftyn , baß sie nichts mehrunttrnehmen können. Die höchste Gewalt ist uun deyihn so gegründet und vest in seinen Händen , daß er
itzt beschloss a hat , die Rechte der 2 Prätendentenauf die Hrrrschast Cabul stan (eine Provinz der Mo-
gofty » an ^ er Grenze von Persien ) zu unterßüzeo .Diese haben sich zu lym geflüchtet und verlangen sei¬nen Brystand gegen ihren Bruder , dem bekaarten
kriegerischen Z - maon Schachs der sich der Regierung,die ihnen gedühctt , bemächtigt habe . Baba . Kanwi d denselben zo 020 Perser zu Ausführung ihrcsVochabens überlassen und auch vir dazu erforderlicheSumm « Gelbs geben.

Todes - Anzeige.Meine zärtlichst geüedle Ganina , Laroline So «phie 8riedrike gebohrne von Eyb , ist mir heute ,nach Harm 6 Monat langen akraukenlager , im ZyftnJahre ihres edlen Lebens , und tm gftn Jahre uusterEhe , durch den Tod entrissen worben . Diesen fürMich und mein unmündiges Kind betrübten Fall ma¬cht ich tiefgebeugt allen me nen Gönnern , Frundenund Verwandten hiermit b.kanot. Wrr die Tureu «de » , den sanften und erhabene » Kavalier der Ver¬klärten kannte , wird weinen großen unersetzlichen Ver¬lust zu schätzt » wissen und an mewem gerechtenSchmerz , ich bin dessen auch owe besonder« mir au«durch verbittende Beileidsbezeigungen versichert, ge¬neigten Antheil nehmen . Carlsrvhe de - 2z . Febr.1799. 8 . M. Vierordt, Hofrath.
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Carlsruhe . Der im Octoder 1794. seine Ehefrau
Margaretha gebohrrne Sütterlin nebst dreh uvtlzogt»
mn Zkisderu böslich verlasse« habende Johann perer
Ludin , Burger und Webermeister vos Wetiiinxrosoll
auf angebrachte Ehescheidungsklage gedacht seiner Ehe .
srau binnen 8 Wochen von heute an vor hksigrmEhk.
geeicht in Perftn erscheinen und auf dir angebracht «
Klage sich gehörig verantworten, sofort des Rechts ad.
warten, widrigenfalls klagende Ehefrau ihres Ehebaads
entbunden erklärt , gegen ihn aber das Wertere auf
Betreten Vorbehalten werden wird. Verordnet im
Fürst! . Ehegeeicht Carlsruhe den izten Febr. 1799.

Carlsruhe . Bis kommende Seorgij gehet brr z
jährige Bestand der denen diesseitigen Gemeinden Lee «
volsheim und Rußheim gemeinschaftlich zustrhendev ,
vor einigen Jahren ganz neu erbauten fogenannkm
Waldmühle »dermal zu End« , wrßwrgro Terminus
gur anderwrtteo Steigerung desselben auf den - r . kom ,
wenden Februars festgesetzt worden .

D VeE 'grrung selbst , wodey auch Auswärtige,
weny^ , . desttzroben guten Leumuchs und de« er.
forderst «, , ^ .Fvgrns halber mit obrigkeitlichen Zeug ,
«iffeo versehen sind , zugelasseo werden ; wirb übrigens
« uter annehmlichen Bedingung«» auf weitere z Jahre
geschehen und zu Leedoisheim auf dem Nachhalls ge»
dachten Tag« Vormittags 9 Uhr vor sich gehen. Wrl»
chet mit dem Anhang öffentlich bekannt gemacht wirb,
daß die erwähnt« Mühle um 2 Mahl . und r Gerb»
gang , auch Scheuer , Stallung , Keller und sonstig
- inlävglichrm Raum versetz, « sey« , der allrnfaüstgr
Steigerer aber , der jedoch rin gelernter Müller sey»
muß , wegen richtiger Abführung des Bestaub Ziovßrs
annehmlich « Cautisu zu stellen habe. Verordnet Carls,
ruhe bey Oderamt de» zr . Jan . 1799.

Carlsruhe . Da es zu Erulruvg des Vermögens
Status der Bescher Winterscheu Brrlaßeuschaft vo»
Schröt erforderlich ist, dt« vorhandene Paßtv Schulden
bestimmt zu wissen , so werden olle diejenigen dir eine
rrchtmästgo An mache an dir VerlassrusGafts . Masse
xu mache« haben , anmit aufgefordert, Montags de»
uteu Merz dieses Jahrs Vormittags um 8 Ilhr zu
Schröck auf dem Rathhouß ihre Forderungen bey der
L 'qMalio « vor dem Oberamtlichen Komwissair unter
ihres Beweißes Miebriog«» bey Verlust derselben eln-
Wgebrn. Verordnet Carlsruhe bey Oberarm den ulen
Hebr . 1799.

Carlsruhe . Wenn die verschollene Gebrüdrrr Io «
Hann Friedrich und Johann Maiteus WcUöner
von hier oder deren allerf -Mge eheliche Leibeserben
picht binnen 9. Monat « » dahier erscheinen oder vo»
Grrm Leben and Aufrvthall stchere Nachricht auhrro
Lriavgm laßen, so wird ihr Vermögen ihren nächsten

Anverwandten crga Caulionem ausgefolgtwerden . V :r»
ordnet Carlsruhe bey Odeeamt den 26. Jan . 1799.Carlsruhe . Aas künftige» Mitwoch dm 27 ^ 0 tie»
srS MonsihS, Nachmittags um 2 Uhr wird der dem
Herrn Hcfrath Maler nunwehrigenObrramts - Verwe»
ser vrr HrrrschastBadenw. dahier zustrhevbe 2 Viertel im
Meer haltend « in gutem Ban befindliche Garten , bey
der Svilalbrücke, ueben H rrn Gcheirmrath Reinhardt
und Darmßädkrrhofw r : h LuUs gelegen , unter an «
nchmstcheu B dtv mögen auf dem dahiksigrn Rathhau «
öffrntl ch verkauft, oder aüenfals tu Befiavd gegeben
werden ? Zugleich wird auch eine Parihie gut gehalte»
ver alter und neuer Weine versteigert werden , wovon
die Liebhaber « alle Tage io der Behaußuogdes Herrn
Hofraeh Maler , Muster nehme» können. Carlsruhe
den 21 Frbruar 1799.

Carlsruhe . Bis Donnerstag den 7 März Vormit «
tag um 8 Udr werbe» die zur Postmeister Herzogschrn
V -riasseLschaft gehörige ohngefehr 40 Fuder Wein in
der Post za Durlach versteigert werden, und zwar ge»
gen baare Bezahlung bey dem Abfassen, welches bin»
neu 8 Tagen nach der Stalgerung geschehen muß .
Diese Weine bestehe- meistens tn ganz vorzüglich gurr»
Sorten nemlich :

tn iMgrr Rauenthaler,
i779ger Xirdeshrimrr,
17793» Duppelsbrrger,
I779grr Neresheiwer,
i779g !r Dieirsheimee,

sodann io ! 7szzer i/üögrr rMger 9lg <r 92ger yzger
94ger 9zgrr 9ögrr und 97g«r Ober und Unterländer
Lavdaxivt« . Ls wirb zugleich rin Thril der vorräti.
gen Fässer versteigert werden . Carlsruhe, den 22 Frb.
1799«

Postmeister üerzogs -b-, Vormundschaft .
Carlsruhe . Ein Chirurg»- io Basel sucht einen

Gesellen von guier Moralität und guten Keomnissen ,
in sein« Stube . Er macht gute Bedivgnissr , welche,
so wir seine Address«, bey Johann Friedrich Müller
in Rastakt zu erfragen stad , bey welchem man sich
innerhalb 14 Tagen zu melden hätte.

Carlsruhe . Bey der Wittfrau Schneider Dän »
zerinn tn der Herrengaß No. 98 . flnb verschiedene
Gattungen Fässer zu verkaufen. DaS Näher« ist bey
ihr selbst zu erfragen.

Carlsruhe . Mit Hvchfürstlich gnädigster E lruS,
niß wird der bereit - voriges Jahr bekannt gemachte
schöne 4 fitzigr wohlkoodikionirte 100 Carolens an
Werth haltend «, dem Sattlermetstrr Beck alihirr gehö¬
rig« Stadt und Rkißewageu , welcher in der izte «
Hkffeudarmstädlische» Klaffenlottrrt « den i ^'en Dcc.
ansgrspielt werden solle«, aber verschiedener Ursache»
halber uvterdleibr» mußte , itzt ganz zuvrriäßig i« irr
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,n Hcssenbarmstäbtlfchen Classeolotterie , deren erste

Li Fe den 17t««, Juuy d . I . gezogen wird , heraus,
j gefoielt . Dir erste heravskommeodr Nummer unter
- 5200 Loosen gewinnt diesen Wagen. Loos« sind bey

dem Sattlermeiker B <ck selbst s 24 kr. zu haben,
i Auswärtige Liebhaber wenden sich bisfallS in fraokir «

4rn Briefen «ob fteyer Einftnvuog der Gelder, nebst
4 kr. Einschreibgebühr an Macklots Hofbuchhanb-

! lung io Carlsruhe und io Sruttgard an Herrn Tuch,
drucker August Macklot.'

Alle bisher abgegebene Loose sind gültig.
Ferner stehen bey Sattler Beck verschiedene Chaisen

^ zu verkaufen 2 neue leichte Reiß « Callrtschea mit
» engl, che« Federn zu i und 2 Pferd. 2 gebrauchte 4
» sij ' ge ganz Chaisen , i Schwimmer. Eine halb

Chaiß . 2 Weorr Wägen. Ein letchtet ohngrdeckt zu
! « in und 2 Pferd . Eia leichtes 2 rädriges Capriol .

Ein dito gedachte- zu 2 Pferd . Eine s sitzigr Reiß.
! Calletsch mit einem steifen Dach und e Federn, eisen

4 sttzigen Kaste«.
Durlach . Zu brr Gant . Liquidation de- jung

8ranz Vobemer , Bauren auf dem Ritwerthof , sol.
len sich alle diejenige , welche eine Scknlb oder Ei«
geuthum aut der « affe zu fordern haben , d. 4 . des
nächst künftigen Monat Merr auf dem Rathhauß zu
Söllingen etnßnden , ihre Forderungen eiogeben , die
« öthig« Beweise mitbringen und dem Recht abwarte»,
jm AuSbleibungSfall aber de - Verlust - aller Ansprache
an di« Masse und der darin» befindlichen Sachen
gewärtigen. Anbei? wird zugleich bekannt gemacht ,
daß niemand der sich nicht in dir Ctaß de? gertchtlt.
chen Unterpfänder zu qualificire« vermögt , einig« Be«
ftiedtgung erhalt » könne. Verordnet bey Oberamt
Durlach d. i . Frbr . 1799.

Pforzheim . Martin Höste , Sohn dt- versiorb»
«e » hieben Burger - und Hofkiefer- zu Emmrndingev
gleiche « Namen- , welcher sich vor etwa einem Jahr

! . ak- Bierbrauer von hier wegbegeben , wird hiemit auf
Verlangen seiner Grschwistrtge aufgrfordert , binnen
Dato und 6 Wochen Nachricht von seioem Auftnt .
halt um so gewtßer zu geben , als sonst mit der de.
reit- angefangnea elterliche» final Mlheiluog unter
Zuzug des für ihn schon ex ostieio bestellten euratori8
ohne weiters fortgefahrea werden wird . § Verordnet
Pforzheim bey Oberamt d . 5 ., Fcbr . 1799.

Srembach. Gegen den Bürger Anron Nesselhauf
«ou Varnhalt, wurde dieVermögrvt Untersuchung, und
über den Burger Macheus Hochstuhl zu Neuweier
den Gautproceß erkannt, es sollen dahier alle die .
ßentge , welche an erwähnte berdr Burgers , eine

^ Forderung zu haben glauben , wegen ersterem,
Montag de« 4UN Merz und wegen dem zweiter«
Dienstag- de» zten Merz» Vormittag um 9 Uhr , um so
gewisser in hiesig Fürstlicher Amtschrriberey erscheine «

und ihre Forderungen liquidier «, al- sie «achhero nicht
mehr damit werde» angenommen werden . Verordnet
bey Oberamt Werg zu Steiubach deu r .rten Feb. 1799.

Baben . Montag den Uten zukünfttvieo Monae-
Merz wird da - hiesige Baad , «ob GastwtrtK-hau - jum
Baidreut öffentlich verstaigert werde«, tvelcheS in einem
geräumigen Gasthaus von 27 Zimmern, 2 Gillungen
auf 20 Pferde, einer Remtße und 2 geräumige « Gär »
tea vebst einem gewölbtes Keller unter dem Haust de»
steht und Z2 Baadkästen mit Recht de- warme«
Wasser - , denn auch eine« eigenen Bronnen von kal»
tem Wasser hat. Unter den aonehmlicheu Sletgkoodt-
tionen ist fest gesetzt, baß derjenige, der das Hauß ta
Steigerung erhält, nur dir Hälfte baae in Zeit 6
Wochen bezahle» solle und dt« ander« Hälfte b«<
Statgschillings gegen gerichtlichen Versatz des oben
brschrtedeuen Haufe - mit aller Zugehörde m 5 pro
Cento verzinßlich auf ordauvgMäßige «in vierteljährig «
Aufküudung stehen bleibea könne, auch der Sraigrrer
sich zur hiesig bürgerlichen Aufnahme, qualisiz,' 'a müs¬
se, welch alles hiermit öffentlich bekabu»-^ mr wirb
damit die Liebhaber bey ermelbtep .« g sich
einfindeu mögen. Sig . Oderamt 'B . en i2ten
F - b. 1799.

Höchberg . Da zur Verlassenfchafts- Berichtigung
des kürzlich »erstorbenen Vogls Johannes Heß zu
Theaiagen nöthtg ist , dessen etwaige Passiva genau zu
wissen , sollen alle diejenige, welche an denselben eine
Forderung haben , solche nebst den Beweis,
urkungen Dienstags 26 d . M. bey dem Theiluogscom-
missär tu Gasthaus zum goldorn Löwen in Theningrn
um so gewisser riareicheo , als sonst, wenn das Vermö,
gen einmal ausgefolgt seyn wird , kein wettere Rüksicht
darauf genommen werden kan» . Verordnet bey Ober¬
amt Höchberg zu Emmeodiogen , den 2 Feb. 1799.

Höchberg. Zu Angabe ihrer Foverungen , au Jacob
Meier den Kiefer und Jung Jacob Meier Becken -
fohuS beede von Köutgschafhaufra , werden sämtliche
Crcditoreo , wegen ersiern Montag den utrn und wegen
lezt -ro Dienstag den i2ten Merz d. I . tm Löwenwirts,
hauß zu Köntgschafhausen zu erscheinen aufgrfordert,
bey Strafe des Ausschlusses. Verordnet bey Oberamt
Emmendtngen den utrn FeSr. 1799.

Hochberg. Diejenige welche au Wilhelm Müller
Georg Göpferr Bannwarlh und Georg Bürklin den
Weber sämtlich von Jhringen Forderungenoder Anspra¬
che zu machen haben , sollen solche wegen Erster « Mon¬
tag den 4ten wegen dem andern Dienstag den zten and
wegen leztrrn Mittwoch den bleu Merz diese« Jahrs ,
Vormittags zu Jh mgr , auf der Gemetastobeo der
Commissroo eikgrden , bey Strafe des Ausschlusses.
Verordnet bey Oberamt Emmendiuge» den 17t««
Febr. 1799.

Köteln, Zur Schuldenliquidation Peter Pfänder»
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deS Rathsvttwanbttn und Mezgermeisters tn Lörrach
sollra di - jeutgrn , welche eine Forderung an denselben zu
machen haben , Montags den LZten Febr. d. I . dry
hieflg Fürstlicher Revision sich « tvfiadeo , ihre Forde,
rung dey Strafe des Berlusts beweisen «ud dem Recht
abwartrv . Verordnet dry Sberamt Lörrach denzitr »
Jan . 1799»

Höchberg. Die ganz ««verbaute Mahlmühle zu
Thrvtogru , tn 4 Mahlgängen bestehend , worauf jähr.
lich 20 Maller 4 Sester Roggen als Gülte , nebst
Zo kr. Wasserfallztnos und z st. Oellrottrn - ZinS haf,
trn , wird samt vhngesähr 5 Juch Garten und Mat .
ten und weiterer 6 Juch Matten , auf welches Alles
zusammen beraiS 22. 000 st . Reichswährung geboten
sind , Montags den 8 > Avrri Morgens um y Uhr aus
der Gemeiudsstud « zu Theri -igeu unter Vorbehalt
Oberamrlicher Ratification gegen baar« Bezahlung
öffentlich versteigert werden . Die bry der Steigerung
sich einfi'idtnden Liebhaber haben sich über ihre Verwö.
gens . Umstände und Aufführung gehörig zu legitimi,
reu . Verordnet bey Obrramt Emmrnbtngen den 9.
Febr. 1799.

Ladenweiler . Eusebius Seeringer zu Nieder «
Weiler , ein Sohn des verstorbenen Müllers all Mi .
chaei Serringers allda , ist gesonnen , seine unten im
Dorf daselbst , an der Strafe osch MülHrim gelegene
Mühle, welche brry Mahlgänge und «ine» Renn,
len . Gang . auch die Gerechtigkeit zu einer Orlmühle
hat, samt der Behausung , Scheuer , doppelter Stal ,
luog , Trotthauß , Schwrivstäüen und einem Wagen.
Schopf , auch besonderm Wasch , und Backhauß ; nebst
noch ohugesähr 2 Jucherleu Gras , und Kraut . Gar .
teu dabey , auf welch ' allem ausser jährlichen : 22.
Seßer Roggen , Wasserfall : 29 . Gulden , Herrschaft !.
Schazung uvb 2 Gulden Zinns , für 2. Lämmer ;
sonst keine Beschwerden haften , Montags d. 4 . Merz
d. I . Nachmittags um i Uhr , in öffentlicher Steige ,
rung verkauffen und dem Meistbietenden losschlagen zu
lassen . Welches mtt dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht wird , daß sich die Liebhaber ouf bemelte
Zeit tu dem Löwenwirthshaus zu Ntedenveilcr rirfin.
den und über ihre Zahlungsfähigkeit , glaubwürdige
Attestat « mitbrtngeu sollen. Pabltzirt bey Obrramt zu
Müllheim im Breisgau d. 6. Febr. 1799.

Tübingen . Auf Absterden bei Ua .vr snäts . Bur «
gers und Buchdruckers Johann Friedrich Balz » ge ,
denkendessen hivterlaffnen zum Theil wirorcoenErden
mit obrigkeitlicher Genehmigung kessen BehaLßvug,die
dartun befindliche mtt vier Pressen und meistens neuen
Schriften versehen nach alle» Theileu wohl einqerich,
rete Druckerey , samt den Verlagsbüchero, Büchern,
Büchrrschulds«, dem Vorrath an Schreib , Druck und
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Makulaturpapirr , den 4te» April d. I . tn öffentlichemAusstreich zu verkaufen, welches htemik mit dem An «
Hang öffentlich bekannt gemacht wird , baß auswärttgeKaufsliedhade e sich da- Nähere bey NotarinS Hchgeavhter erkundigen können. Tübingen den 20 . Jan .1799.

UnlversitätS . Secretarlat.
vayhingen an der Enz im Herzog,hum Wir «

temberg . Dem Matrheus Gur , ledigen Burger -
Sohn von hier , wricher seil 7 Jahren von Hau- ad.
wesend und dessen Aufenthalt unbekannt ist , läßt seinum ihn bekümmerter Vater die Nachricht geben , daß
seine Mutter kürzlich gestorben ist , und denselben zu,
gleich dringend auffordero , in Bälde zu seinem Vater
zorückzukehrro und als einiger Sohn , ihn ,to seinemAlker zu unterstützen. Zugleich werben alle hoch , und
löbl. Obrigkeiten geziemend ersucht , im Fall von dem
Aufenthalt des Matthäus Gut , welcher 52 Jahre alt ,uugrfähr 6 Fuß gros , schwarzer Haare und vorzüg.
lich daran kennbar ist , daß er eine Narbe am linke«
Ohr hat , irgendwo etwas bekannt würde , entweder
gefällig« Nachricht davon hieher zu ertbei .

'eu , oder die
Vorkehr zu treffen , baß derselbe zuverläsig hier etntref.
feu möge. Vayhingeo b. 26 . Jan . 1799.

Herzog! . WtrtembergischeS
Oberaml allda.

Schweigern , Reichsgräflich Wippergischer Herr
schaft . Da Sigmund Grauli , Burger und Baue
von Adelshofen , der seit einigen Iahr - n sehr sta
Frucht . Handel getrieben , beyObecamt seine Zahtuug,
Unvermögenheit erklärt hat , als werden sämtlich ».
Graulischr Gläubiger htemit peremtorte vorgeladen ,
Montags dev 4 . künftigen Monats Morgens 8 Uhr .,auf dem RathyauS zu Adelshofen entweder in Person
oder durch genugsam Bevollmächtigte zu erscheinen ,
ihre Forderungen gehörig onmgebro und zu liquibt«
ren , auch wegen eines Nachlaß . oder Borgvergteichs
ad Prokocoüum sich zu erklären ; widrigenfalls sie bey
ihrem Nichrer chrmcn des Aus 'chiusses von der Gant .
Müsse sich zu gewärtigen hätten . Drn iZlen Febr .
1799.

Relchögräfllch wippergisches Obrramt
zu Schweiger? .

TrochtSfingen . Dir Gläubiger des seeligen Mel «
chlor Vissels , Bürgers , und Lavdfuhrmaovs von
Mrlchiväea, werden zur Liquidation ihrer Forderungen
bey Vermeidung des Verlustes auf Samstag den 9« »
künftigen Mouath März « hieher vorgeladen . Doch »
telsingcn den 4ttn Fed . 1799.

H- chfürlich Fürst,nbergisches
Obervogteyamt.
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